Nr. 269. 


Der Im Borans zu zahlende 
Mbonnemenis« Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr öl. 8.40, p.Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal nen 


pro Quartal 
Abl. 8,60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags - Beilage 10 Kop, 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtratiou und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Piliale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Sonnabend, den (ö.) 18. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitun 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgades 
Inſerate koſtene Auf den 
J. Seite pro 4-gejpaltene 
pareillzeile oder deren 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kop., fir daß 
Ausland 50 Pfg. refp. 20 Pfg. 
Neklamen: 50 Kop. pro . 
zeile oder deren Daun. — 
Juſerate werden durch alls 
Annoncen⸗Buregus des Be 

und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


ER 
ZENTRAL- 


4 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, | 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (neben dem Palais Kunizer) Telefon Nr. 1481. 
Mufnahme ſtatlon rer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kronkenſälen) von 2—5 Rbl, käglich 
Täglich ambulatorkſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. j 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Vochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8.— 
Uhr früh, 12—½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 

1 


Prof. Kromeher), 


Syphilis, Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mlitwoch und Freitag von Y,6—'/,7 Uhr nachmittags. 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. 8. Kantor 


— Spezialarzt für Sant, Geſchlechts., 
Krötka Strafe Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen (chroniſche Hautleiden), Finſen ⸗ und Quarzlicht (Haarausfall), Hochfregnenz ⸗ 
Endoscopie und Cyſtoscopie (Harnröhren- und Blaſen⸗ 
krankheiten). — Gleetrolnfe und Kanſtir (Entfernung läfliger Haare und Warzen. — Bibrationsmaſſage 
(Geſichtspickel). — Heißſlnftduſchen und efectriiche Glüßhlichtbüder (Syphllls. — Heilung der Männer⸗ 
ſchmäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zabludowski, 
Krankenempſang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen befonderes Warlez immer. 


ftrömen (judende Hautelden, Hämorrhoiden), — 


LJRANTA-THEATE 


Ecke Petriknuer u. Cegieiniana 


a Fanilien-Variöte-Vorstellungen. 


grandiose 


Aut 16. und 31, jeden Monats neue Artiſten und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſerateulell 


magenstärkend 
durgiert milde und schmerzlos 


Dr, Solmsnn’s Sanatorium, 
201 Warſchon, Alea Spude 9. Spezlalltät: 


Hellung von chirurgiſchen und Frauenkrankheiten. 
Aufenthalt und orztiiche Behaublung von 8 —7 bl. käglich. 


Wubslaule Behandinng ron (2 ts 1 nee vackmittogs. Moentges-Kablue 


3 Sonntag, den 19. Junta. e, um 11 ¼ Uhr früh 
findet in der Synagoge des Vereins „Talmud⸗Tora“ 
en der Srednfaſtraße 4648 Trauergottesdienſt nach 
dem gottſeligen 

Dawid Rosenthal 
statt. Hierzu werden die Verwandten und Freunde 
ergeb. eingeladen. 6199 


Vorſtand d. Lodzer Vereins „Talmud ⸗Tora“. 


18. Jun 


Sonnen⸗Aufgang 8 U. 39. Mond⸗Aufg. 4 U. 2 M. 
Sonnen-Unterg. 8, 28, | Mond-Unk. 1 „ 26 „ 


Gedenk. und denkwürdige Tage. 


1901 * Anaſtaſta, Großfürſtin von Rußland. Yüngfe 
Tochter des Zarenpaarez, 1896 Enthülung des Kalſer 
Wlihelm⸗Denkmals auf dem Kuyffhäuſet. 1866 Beſetzung 
Dresdens. 1849 Ende des deutſchen Numpfparlaments. 
1815 Schlacht bei Belle⸗Alllance (Waterloo), 1757 | 
Schlacht bei Kollin. Niederlage Friedrichs des Großen. 
1675 Schlacht bei Fehrbelfin. Sieg des großen Kurfürſlen 
über die Schweden. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereſſung zum hl. 
Abendmahl, (faſtor Hadrian). 

Sonntag 8 Uhr morgens: Früßgottesdlenſt auf dem 
alten evang. Friedhoſe. (Paſtor Frisdenberg) 

Sonntag: Vorm. 10 Uhr Beichte, 10% Uhr Haupt⸗ 
gottesdienſt uebſt hl. Abendmahlsfeler im Konfirmanden⸗ 
ſaal. (P Hadrian). 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. (P. Hadrian). 

Ju der Armenhaus⸗Kapelle (Dzieluaſtr. Nr. 82). 

Sonntag 10 Uhr Vorm. Leſegatlesdlenſt. 

Jungfraueuheim, Konſtantinerſtr. 40. 
Sonntag: 6 Uhr Nachm. Verſammlung der Jung franen. 
Jünglingsheim. 
Nowo⸗Targolon Nr. 31. 

Sonntag 2 Uhr Nachmittag Ausflug der Jünglinge 
nach Dol. 

Kautoraſ, Pansratrake Nr. 92. 

Dienstag, 7½ Uhr abends WMibelftunde. 

Kantorat (Bubardz), Alegauderſtraße Nr. 85. 

Donnerstag: abends 7 / Uhr Bibelſtunde. 

Kautovat (Baluty, Baluter Ring Nr. 6). 

Freitag : abends 7½ Uhr Bibelſtunde⸗ 

Die Amtswocht hat Herr Paſlor Hadrian. 


St. Johannis⸗Kirche. 


Sonutag 8 uhr rü Frähgottesdienſt. 
Dialonus Dietrich). 

Sonntag 10 Uhr Bor 
goltesdieuſt. (Oher- Par v 

Nachmittag 3 U 
Tieirich 

Mülwoch 8 uhr abends 
Vater Unaerſteinl. 


(Paſtor 
Beichte, 10½ Uhr Haupl⸗ 
ngerftein). 
Mideriehre. (Paſtor Dlatonus 


Bibeiftunbe. (Ober 


ſtieren, iſt jedes Preßgeſetz überflüſſig, 


Blutunterſuchung bei 


10 uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 
(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. mech 
SAND -TENEN BAUM) am Montag 


veneriſche und Haarkrankheiten. — 


5062 
Freltag 10 Uhr Vorm. Goltesdſenſt im Kankorat in 
Dabrowa. (Ober⸗Paſtor Augerſteln). 
Stadtmiſſionsſaal 
Sonntag 6 Uhr nachm. Jungfrauenverein. 
Freilag: 8 Uhr ob. Bibelbeſprechung mit Erwachſenen. 
(Ober⸗Paſtor Angerftein). 
Jünglingsverein. 
Sonntag und Dienstag 8 Uhr abends Verſummlungen. 


Der Eutmurf der 
Preßgeletze 


iſt, entgegen der Verſprechungen des Chefs der 
Oberpreßderwaltung, ihn zum Jahre 1909 fertig ⸗ 
zuſtellen, bis zum heutigen Tage nicht ausgear⸗ 
beitet worden. 

Eine in der ganzen Frage gut unterrichtete 
Perſönlichkeit hat, nach dem „Herold“, der 
„Rjeiſch“ folgendes mitgeteilt: 

Die Praxis hat gelehrt, daß das Verſprechen, 
den Entwurf der Reichsdnma im Jahre 1909 zu⸗ 
gehen zu laſſen, etwas übereilt gegeben worden 


ſſt, weil die Ausarbeitung der Preßgeſetze weit 
lomplizierter iſt, als ſie anfänglich erſchien. Die 
bedeutende Rolle, welche die Preſſe ſpielt, iſt ſo 


groß, daß die Regierung nur mit großer Vor⸗ 
ſicht an die Frage herangeht. 

Der Entwurf an und für ſich iſt mehrfach 
fertig geweſen. Er iſt auch augenblicklich fertig. 
Sobald aber feine Beratung nach einzelnen Punk⸗ 
ten beginnt, ſtößt man auf große Schwierigkeiten, 
Widerſprüche und Zweifel. 

Schon vor längerer Zeit iſt der Gedanke 
daran aufgetaucht, Vertreter der Preſſe zur Aus ; 
arbeitung des Entwurfs heranzuziehen. Es iſt 
nicht unmöglich, daß die Regierung ſich veran⸗ 
laßt ſehen wird, dieſen Gedanken zu verwirklichen. 
Allerdings fürchtet die Regierung dabei ſchlecht 
zu fahren, weil die Preſſe ihre Rechte ohue 
Zweifel euergiſch wahren wird. Die Negierung 
hat eben eingeſehen, daß die Preſſe ein allzu 
mächtiges Werkzeug iſt und ſich augenblicklich iu 
einer jo bedrängten Lage befindet, daß fie ſich | 
leicht gegen die Regierung wenden kaun. Da⸗ 
raus darf man noch nicht folgern, daß die Re⸗ 
gierung gegen die Preßfreiheit iſt. Sie gibt nur 
die Möglichkeit zu, daß ſich dieſe Freiheit allzu 
leicht gegen ſie ſelbſt wenden kaun. 

Es erſcheint nicht wünſchenswert, den Kampf 
gegen die oppositionelle Preſſe auf die Dauer auf 
Strafen zu baſieren. 

Dieſe ungewiſſe Lage, vereint mit dem Schwan ⸗ 
ken der Regierung, zeigt, daß der Entwurf der 
Preßgeſetze kaum ſobald reif zur Beratung im 
Parlament erſcheinen wird. Es wird kaum an⸗ 
gehen, daß dieſer Entwurf gleich dem Uni verſi⸗ 
ſätsreglement als fertige Vorlage debutiert, ob⸗ 


gleich er im Miniſterrat Meinungsverſchieden⸗ 
heiten hervorgerufen halte. Zudem läßt ſich 
beim Univerſitätsreglement annehmen, daß die 


Regierung eine gewiſſe Nachgiebigkeit zeigen wird, 
während ſich bei den Preßgeſetzen eher das Ent 


LINIK: 


früher einmal erkran 


| Fanatifer Zerajitſch Compficen hatte, 


gegengeſetzte erwarten läßt. Mit den Preßbe⸗ 
ſtimmungen wird die Frage erſt alut, wenn die 
Ausnahmebeſtimmungen aufhören und der Re⸗ 
gierung das Mittel der Geldſtrafen genommen 
wird. Solange die Ausnahmebeſtimmungen exi⸗ 
weil die 

An die 


Regierung ſich nicht daran kehren wird. 
wird 


Aufhebung der Ausnahmebeſtimmungen 
vorderhand noch nicht gedacht. 


glück 


Potsdam zurück und 


| Kaiſer ſelbſt 


werden könnten. 


Empfang nur von diplomrlen 
beften zahnärztlichen Kräften. 


Die Erkrankung 
des deutſchen Naiſers. 


Ueber das Befinden des deulſchen Kaiſers 
und die Aenderung der Meifebispofitionen wird 


noch folgendes gemeldet: 


Der Kaiſer, der ſich in der letzten Zeit in⸗ 
ſolge ſeiner leichten Erkrankung au der Hand 
möglichſte Schonung auferlegt hatte, unternahm 
in der vorigen und auch in dieſer Woche ſchon 
einige Ausritte. Auch vorgeſtern vormittag ſtieg 
der Kaifer, der von feinem Generaladjutanten be⸗ 
gleitet war, zu Pferde, um einen kleinen Spa⸗ 
alerritt vom Neuen Palais aus zu unternehmen. 
Er paſſierte den Weg nach Eichel, einer Ort⸗ 
ſchaft in der Nähe des Neuen Palais, und ge⸗ 
langte auch in den, in der Richtung nach Barnim 
ſich erſtreckenden Teil der königlichen Forſte, die 
man im Publikum die „Barnimer Alpen“ nennt. 


In den ſpäten Vormittagsſtunden kam der Kaiſer, 


der ſich unterwegs ſehr wohl gefühlt hatte, nach 
erledigte verſchiedene Re⸗ 
gierungsgeſchäfte. Außerdem nahm er einige 
Vorträge entgegen. Im Laufe des Nachmittags 
hatte ſich beim Kaiſer eine Ueberanſtrengung ber 
merkbar gemacht, und vorgeſtern abend wurde 
der Bluterguß im Kniegelenk ſeſtgeſtellt, den der 
auf Ueberanſtrengung beim Reiten 
zurückführt. Wie verſichert wird, iſt dieſer neue 
Erkrankungszuſtand des Kaiſers vorläufig durchaus 
nicht derart, daß daran Befürchtungen geknüpft 
Es handelt ſich um eine durch 
Druck hervorgerufene Schwellung im rechten 
Kniegelenk. Unter dieſer hat ſich eine Stauung 
gebildet, die die Blutzirkulation au dieſer Stelle 
beeinträchtigt, Für die Neuerkrankung des Kaiſers 
iſt bis zur Stunde außer dem dienſttuenden 
Leibarzt noch kein Spezialarzt in Anſpruch ge⸗ 
nommen worden. 

Man kaun aber auch erwarten, daß, falls in 
dem Befinden des Kaiſers irgendwelche Komplika · 
tionen eintreten ſollten, der frühere behandelnde 
Arzt Geheimrat Bier zugezogen wird. Es ergibt 
ſich auch daraus, daß bis zur Stunde keinerlei 
Bulletins ausgegeben worden ſind, der zwingende 
Schluß, daß man mit bedenklichen Symptomen 
im Zuſtand des Kaiſers nicht zu rechnen hat. 
Die Gerichte, wonach der Kaiſer einen Unfall 
oder einen Sturz vom Pferde erlitten habe oder 
ausgeglitten ſei, find, wie au zuſtändiger 
alle eingeholte Informationen beſagen, durchaus 
altlos. 

Das für die nächſten Tage aufgeftellte Pro⸗ 
gramm wird geändert. Durch die Reiſedispoſi 
tionen des Kaiſers iſt ein gewaltiger Strich ge⸗ 
macht worden, und es iſt fo gut wie ausge ⸗ 
ſchloſſen, daß der Kaiſer an der Kieler Woche 
teilnehmen wird. Auch von der Nordlaud⸗Reiſe, 
die vorläufig aufgeſchoben wurde, wird der 
Kaiſer Wilhelm wahrſcheinlich Abſtand nehmen 
müſſen. 

In Berliner Hofkreiſen rerlautet, auch die 
Kaiſerin werde einen Teil ihrer Neifepläue auf⸗ 
geben, doch ſtehe dieſe Dispoſitionsänderung 
mit der kleinen Unpäßlichleit des Kaiſers in keiner 
Verbindung. Vielmehr ſoll die Kaiſerin unter einer 
leichten ade des Fußes, der ſchon 

t war, lelden. 


Zum Attentat 
in Berujema. 


Wien, 17. Juni. 

Die Polizei in Seraſewo nimmt an, daß der 
deren Er⸗ 
eifrig betrieben wird. Der Verdacht 
wird überall ausgeſprochen, daß das Attentat 
von nationalen Fanatikern geplant wurde, die, 
vom Nachegefühl wegen der Annexion geleitet, 
einen Mord begehen wollten, um vor ganz 
Europa kundzugeben, wie unficher die Verhält⸗ 
niſſe in Serafewo ſeien. „Der Mordanſchlag 
gegen den Landeschef“, ſagt die „Fr. Pr.“, iſt 
vermutlich ein Nachzügler der Kaiſerreiſe, und 
die fünf Schiffe wären vielleicht ſchon früher 
losgegangen. wenn der Altentäter die Möglichkeit 
gehabt Hätte, fie gegen einen anderen Wagen ab- 
zufeuern. Jetzt erſt zeigt ſich, daß der Inſtinkt, 
der die mannigfachen Gefahren dieſer Kafſerreiſe 
erkannt hat, feine volle Berechtigung hatte. Nie- 
mand kaun die Vermutung unterdrücken, daß bie 
Monarchie vielleicht von einem ſchweren Uln⸗ 
bedroht war. Leider macht der Seloſt⸗ 
mord des Verbrechers es unmöglich, die Wahre 
heit über die letzten Urheber, über deren 
Zwecke und über deren Wohnſitz zu erfahren.“ 

Bei Zerafitſch wurde ein Notizbuch mit hand⸗ 
ſchriftlichen Bitaten aus Goethe und Heine ge⸗ 
funden, dann ein Geldbetrag von 120 Kronen, 


mittlung 


Petrikauer Straße Nr. 86. im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 


Kütuſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentferuung 15 Kop. 

Die Kabinetts find mit eleltriſchen Elurſchtungen 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 10 Röl. SO Kop. Tür langjährige Dauer wird garantiert. 
Neparatnren und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk- und Goldplatten auf der Stelle. 


Plombieren krau⸗ 
ker Zähne 45 Kok. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeſtattet. 


hübſches, intelligentes Geſicht zeil. Er traf am 
4. Juni aus Moſtar in Serajemo ein, war auch 
während der Kaiſertage dort. Er ſtand gerade 
vor den juriſtiſchen Prüfungen an der Agramer 
Univerſität und hatte am 6. Junk von der Lane 
desregierung in Bosnien einen Beitrag von den 
Prilfungstaxen erhalten. Daraus geht hervor, 
daß gegen ihn nichts vorlag. Er war ein kränk⸗ 
licher junger Menſch und in ſeiner Agramer 
Wohnung fanden ſich viele Medizinflaſchen, 
darunter Arſenilpräparate. Seine Wirtin gibt 
an, daß er ſehr verſchloſſen war, ſich viel mit 
Lektüre beſchäftigte und au Vergnllgungen nicht 
teilnahm. Man fand bei ihm eine mit anar⸗ 
chiſtiſchen Zeichen ſchwarzumränderte Papier⸗ 
platte, auf der auf rotem Grunde eine Teu⸗ 
felsfratze mit der Geißel in der Hand abge⸗ 
bildet war. 

Man ſagt in Serajewo, das Attentat fet eine 
Folge der grenzenloſen Sorglosigkeit der Polizel. 
Während die Schüſſe fielen, war weit und breit 
kein Poliziſt zu ſehen. Nach Meinung der gau⸗ 
zen Stadt hätte das Attentat unmöglich verübt 


werden können, wenn die üblichen militäriſchen 
Maßnahmen bei der Landtagseröffnung erfolgt 
wären. Der Altentäter ſchoß von links in den 


Wagen, fo daß das Geſchaß zuerſt den Adſutan⸗ 
len hätte treffen müſſen. Eine Kugel ging haar⸗ 
ſcharf am Geſichte Vareſanins vorüber, und nur 
der Umſtaud, daß er ganz in der Wageuecke zu⸗ 
rückgelehnt ſaß, verhinderte, daß ihm der Schuß 
durch den Kopf ging. 

Glücklicherweiſe halte man den Kaiſer beſſer 
geſchützt. Exit jetzt werden Details bekannt, wie 
rigoros die Polizei bei dem Kaiſerbeſuch in Boss 
nien vorging, und man nimmt jetzt als ſicher 
an, daß nur dieſe Vorſichtsmaßregeln einen An⸗ 
ſchlag damals verhinderten. In den Grenzſtatio 
nen wurden ankommende Reiſende förmlichen 
Verhören unterzogen, und das Gepäck durchſucht; 
ebenſo in Serajewo ſelbſt. Die Hausbeſitzer 
mußten mitteilen, welche Perſonen an die Fen⸗ 
ſter gelaſſen wurden und für deren Idenkität 
haften. Tribünenkarten wurden nur nach rigo⸗ 
roſeſtem Identitätsnachweis ausgefolgt. Die Per⸗ 
ſonen, die hinter dem Militärſpalier Aufſtellung 
nahmen, mußten ſich legitimieren. Schwer über⸗ 
wachbare Häuſer mußten während des Kaiſerein⸗ 
zuges ihre Tore ſperren. Der Wagen des Kai 
ſers war bei Ausfahrten ſtets von Garde auf 
allen Seiten eskortiert. 

Neuerliche Serajewoer Nachrichten laſſen es 
kaum mehr zweifelhaft erſcheinen, daß Berajic 
urſprünglich ein Attentat auf den Kai ⸗ 
fer plante. Die Poltziſten kannten ihn, da 
er ſich während der Saiferfahrt überall vordrän⸗ 
gen wolle, was Grund genug war, ihn ſernzu⸗ 
halten. Frühere Sludienkollegen des Attentäters 
bezeichnen ihn als fanatiſchen Serben, ber ſich 
verbotene ſerbiſche Zeitungen heimlich kommen 
ließ und eifrig las. In letzter Zeit foll er 
anuarchiſtiſche Tendenzen bezeugt haben. Augen⸗ 
zeugen bekunden, daß ein zweiter junger Menſch 
nach Verübung des Attentats eiligſt flüchtete. 
Der Raiſer zeigte ſich über das Alkentat höchſt 
beſtürzt. 


Die Perheerungen 
des Hachmuſſers. 


Unaufhörlich laufen aus zahlreichen Ge, 
genden Deutſchlauds, Oeſterreichs und det 
Schweiz Meldungen über Hochwaſſer⸗ und Ueber⸗ 
ſchwemmungsſchäden ein. Auch aus Serbien und 
der Türkei kommen neue Hiobsbotſchaften. 

Die au der Ammer gelegene oberbayriſche 
Stadt Weilheim hat beſonders ſtark gelitten. In 
verſchiedenen Hänſern der unteren Stadt lief das 
Waſſer zu den Feuſtern des erſten Stockwerks 
in die Häuſer hinein. Ein 20 Meter breiter 
Dammbruch au der Bahnſtrecke Murnau —Pei⸗ 
ſeuberg hat dem Waſſer Abfluß geſchaffen. In 
Murnau ſelbſt hat ſich die reißende Loiſach mit⸗ 
ten durch den Ort ein neues Bett gegraben. Von 
Oberammergau, das nach Altenhau hin 
jetzt einen Fuhrwerksverkehr auf der noch über⸗ 
ſchwemmten Straße erhalten hat, konnte eine 
Anzahl der bisher eingeſchloſſenen Fremden jetzt 
eudlich abreiſen. Die Oberammergauer wollen, wohl 
des Eindrucks halber, am nächſten Montag unter 
allen Umftänden ſpielen. Die Wetterlage iſt noch 
immer ſchlecht; der Regen hat auch die Nacht 
über angehalten. Heute morgen regnete es weiter. 
Auch aus Oberfranken kommen Meldungen von 
neuen, verheerenden Unwettern, Wolkenbrüchen 
und Gewilterſtürmen mit zündenden Blitzſchlägen. 
Die Iſar fällt, obwohl ihr bebeutendſter Ober⸗ 
läuder Nebenfluß, die Lotjach, weiter ſteigt. In 


Weilheim, wo geſtern ſchon Pioniere aus Mün⸗ 


chen mit Bonlous eintrafen, iſt eine weilere 
Kompagnie der Mlluchener Pioniere zur Wieder ⸗ 
herſtellung des Bahndammes eingelroffen. Die 


eine Leaitimationskarte mit Bbotographle, die ein Truppen werden die Bahnlinie entlang bis n. 


Sonnabend, den (5.) 18. Juni 1910, 


Sarmith herauf zur Beſorgung der dringendſten 
Arbeſten verteilt. Die Pioniere müſſen überall 
Nolbrücken herſtellen, da alle Brücken und Stege 
vom Hochwaſſer weggertſſen und zerſtört find. 
Von Murnau aus find die Pioniere nach Far, 
phant am Nochelſee gbgerückt, das zwei Meter 
hoch überſchwemmt iſt. In Alſeuan bei Ober⸗ 
Rae iſt eine weitere Kompagule Plo⸗ 
niere efugetroſſen, um die Eiſenbahnbrücke her⸗ 
zuſtellen. 

Die öſtlichen Stadtteile von Augsburg ſtehen 
bereils unter Waſſer, der Verkehr ift vlelſach 
unterbrochen, Das Waſſer flulet durch die 
Straßen, ſtürzt in die Verkaufsläden. Manche 
Straßen find vollſtändig abgeſchnitlen. Der Schar 
den ft enorm, die Aufregung ſehr groß. Viele 
Fabpiken find geſchloſſen, der Bahnverlehr nach Miſu⸗ 
chen und Nürnberg iſt eingeſtellt. Für einige 
Brücken beſteht die größte Gefahr. 

Werwülſtuugen in Tirol. 

Das Unwelter in Tirol und Vorarlberg hat 
bie größten Verheerungen augerichlel. Der Ver ⸗ 
lehr auf der Arlbergbahn iſt von Landeck an 
wegen Unterwaſchungen des Wahnlörpers einer 
ſlellt, desgleichen die Montafonerbahn. Im Zil⸗ 
lerthal find Zerſtörungen wie im Varfahre zu, 
bezeichnen. In Imſt ſind bei der Ueberſchwem⸗ 
mung drei Menſchen gelötet worden, Der Inn 
iſt um 3 Meter geſliegen. Das Militär, das von 
Junsbruck nach Feldkirch zur Hilſeleſſtung ab⸗ 
gehen ſollte, konnte wegen Zerſtörung der Nike 
bergbahn nicht transportiert werden. Es werden 
Unferhandlungen mit dem 
wegen des Tronsporſs über bayerſſches Gebiet 
gepflogen, Durch Verheerungen des Litzbaches 
wurden eine Lodenfabrik und eine Parkelt⸗ 
fabrik zerſtört. In der Ortſchaft Vandaus ſind 
30 Häuſer von Geröll verſchültet worden. Der 
innere Teil des Montafonlales iſt völlig zerſtört, 
In Bregenz iſt ein Mann ertrunken. Im. Betz⸗ 
tal verſchültele eine Erdmguer einen Teil des 
Dorfes Oetz. Ein junger Burſche wurde gelötet, 
Im Zillextale iſt eine Frau exlrunken, im Wer⸗ 
tale ein Bauernburſche. Viele Briſcken ſind fort 
geriſſen. Der Stalthalter Freiherr von Spie⸗ 
gelfelb begibt ſich heute in das vom Hochpaſſer 
heſingeſuchte Gebiet, um eine ſtaatlſche Hilfsaktion. 
einzuleiten. 


Aus dem Schweizer Hochwaſſertzebiet. 

Der Brienzer See zeigt außerordeullich 
bohen Waſſerſtand. Die Lülſchtue wälzt eine 
Menge Holz aus den Tälern. Von den Bergen 
ranfchen gewaltige Sturzbäche nieder. In Steſ⸗ 
fis burg bei Thun iſt ein zehuſchriges Mäd⸗ 
chen in einem Bach geſallen und ertrunken. 
Am rechten Ufer des Thuner Sees iſt der Ver⸗ 
kehr teifmelfe unterbrochen. Bei Utzendorf (Kanton 
Bern) iſt der Damm des Emmefluſſes, den Jere⸗ 
mias Goithelf vſelſach in feinen Schriften er⸗ 
wühnt, borſlen, und die ansbrechenbe Flut 
ſetzte das fruchtbare Gelände von Ützendorf ſamt 
dem Dorf und der Emmentalbahn unter Waſſer. 
Ein Haus ſtllrzte ein. Nach Utzendorf wurde 
Militär abgeſchickt. Die Emme iſt einer der wil ⸗ 
deſten und verheerendſten Ströme. 

Der Boden ſee ift aus dem Ufer getreten; dle 
Seeſtraße und der Stadtgarten Find leilweiſe unter 
Waſſer. Der Pegelſtand beträgt 542; der höchſte 
Stand war 1890 mit 570 erreicht. Das Waſſer 
ſteigt weiter. 

Schreckensnachrichten nom Rhein. 

Das Hochwaſſer des Rheins hat, da ſich in⸗ 
folge einer großen Anſammlung von Holz⸗ und 
Ballenmaſſen das Waſſer ſtaute, die Biefige 
Schiffsbrücke weggeriſſen. Von den treibenden 
Trümmern dieſer Brücke wurde auch die Schiffs⸗ 
Brilde bei Neuenburg zuſommengeriſſen. Auf den 
treibenden Brückentümmern befinden ſich dreißig 
Perſonen. Kähne zur Hilſeleiſtung ſind abge⸗ 
ſandt worden. Von der Wetterkatoſtrophe tm 
Ahrtal iſt ganz beſonders die Oberahr betroffen 
worden, namentlich der Kreis Adenau, wo allein 
ein Verluſt von 45 Meuſchen leben 
feſtgeſtellt worden iſt. Auch die im Rhein und! 
der unteren Ahr geborgenen Leichen ſtammen zu⸗ 
meiſt aus dem oberen, zum Eifelgeblet gehörigen 
Ahrtal. Im Kreiſe Ahrweiler ſollen noch ſecht 
Leichen geborgen fein. Aus Waldshut wird! 
gemeldet, daß das Hochwaſſer des Oberrheins 
weniger ſchnell zunimmt, 0 daß für morgen 
abend hier ein Zurückgehen des Waſſers zu er⸗ 
warten iſt. 


Wolkenbruch über Budapeſt. 

Vudapeſt, 17. Junk. (Preß - Tel.) Ein 
ſſchwerer Wolkenbruch ging heute nachmittag über 
Budapeſt nieder. Die Straßen der Stadt flanben 
zzeltwellig mehrere Dezimeter hoch unter Waſſer. 
Die Keller der Häuſer in den tiefer liegenden 
‚Stadtteilen find vollſtändig unter Waſſer geſeßt. 
In 98 Fällen mußte die Feuerwehr einſchreſten 
und von den Waſſermaſſen bedrohte Menſchen in 
Sicherheit bringen. Troß angeſtrengter Tätigkeit 
der Reitungsmaunſchaften find fünf Per ⸗ 
ſonen ertrunken. Drei Perſonen find 
vont hi erſchlagen worden. Der Gefamt« 
ſſchaden iſt bedeutend; er wird auf mehrere 
Millionen Krouen geſchützt. Im Gebäude der 
Verſicherungsanſtalt „Anker“ wurden allein 

garen im Werte von einer halben Million 
ſronen verdorben. 
Budapeſt, 17. Junt. In Orapſeza (Ger 
Bien) iſt infolge von Wolleubruchs der Nerafluß 
aus den Ufern getreten. In Bozopiez find vier ⸗ 
zehn, in Dalboſee fünfzehn, in Moſreſis ſieben 
und in Mifofot fünfzig Meuſchen er⸗ 
ſtrunken. Mijfofot iſt ganz verwlifſtet. In 
anderen Gemeinden ſind auch zahlreiche Opfer, 
In Bogodine find 35 Häuſer eingeſtürzt, 


zahlreiche Brücken ſind vernichtet, der Bahn⸗ 
verkehr wurde eingeſtellt, Da das Waſſer weiter 
zin Steigen begriffen iſt, werden neue Kata 


ktrophen befürchtet. 


Neue Lodzer Zeitung. 
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Telegramme des Wali von Erſerum melden, 
daß die ganze Stadt Haſſan Kaley einer ſurchz⸗ 
baren Ueberſchwemmung zum Opfer gefallen iſt. 
Solbgten ſeien damit beſchäfligt, die Leichen 
von vierhundert Menſchen aus den 
Trümmern zu ziehen. 

Prag, 17. Yu. (Preß - Tel.) Aus dem 
Oberlauf der Elbe kommen  alarınlevenbe Hoch⸗ 
waſſernachrichlen. Auch die Moldau iſt be⸗ 
trächtlich geſtiegen. Wolkenbriſche haben den 
Strom zum Verlaſſen ſeiner Ufer gezwun⸗ 
gen, ſodaß Hochwaſſergefahr für die Uſergebiete 
vorliegt. 

Wien, 17. Int. (Preß⸗Tel.) Aug den vom 
Hochwaſſer ſchwer betroffenen Gebieten Tirols find 
heute Abgeorbnele in Wien eingetroſſen, die beim 
Biangmindfter und dem Minſſter des Innern 
um die foforlige Entſendung von Triſppen und 
um flagſliche, finauztelle Unterſtiung nachge⸗ 
ſucht haben. Es wurde ihnen eröffnet, daß das 
Kriegsminiſterium bereits die Abkommandlerung. 
von Militär in die am meiſten helmgeſuchten 
Täler angeordnet und die Stadthallerei in 
Junsbruck augewieſen habe, den ſchwer geſchä⸗ 
digten Bewohnern materielle Hilfe zutell werden 


zu laſſen. 

München, 19. Junj. Der Prinzregent 
hat 20,000 M. für die Hochwaſſer-Geſchädig⸗ 
ten in Bayern geſpeudet, Die ſozialdemo⸗ 
kraliſche Landtagsfraktſon hat eine Inter⸗ 
pellallon wegen der Hochwaſſerkalaſtrophe einge ⸗ 


Wie die ſreis⸗ 
find die dreißig 
Telinmern der Schifſs⸗ 


Kriegsminiſterium bracht, 


Mühlhauſen, 17. Juni. 
direkſton Mülhauſen milleilt, 
Perſonen, die auf den 


brſicke von Neuenburg weggeſchwemmt wurden, 
bei Blodelsheſm gerettet worden. 


Ans Drama 
Allenftein vor 
Gericht, 


Allenſtein, 16. Juni. 

Die Augellagte hat geſtern nachmftiag mit 
ihren Angehörigen eine Ausfahrt in die Umge⸗ 
dung von Allenſtein gemacht und ſieht heute nach 
einer gut verbrachten Nacht friſch und erholt aus 
Heute wurde zunächſt noch weiter unter Ansſchluß 
der Oeffentlichkeit verhandelt. Zunächſt wird 
das Sinbeumädchen Lukat als Zeugin vernommen. 
— Bar ; Sie waren 1¼ Jahre bei der Auge ⸗ 
klagten Stubeumädchen. Haben Sie in 
Zeit bemerkt, daß Frau Weber 
Herren empfangen hat? Sind denn die Herren 
Ueſuche im Schlafzimmer geweſen? — Zeugin: 
Nein, das habe ich nicht bemerkl. — Vorſ.; Alſo 
Sie haben von einem verdächligen Verkehr der 
Frau Weber mit jungen Herren nichts wahrge⸗ 
nommen? — gengin: Nein. — Vorſ.: Haben 
Sie vielleicht einmal geſehen, daß Frau von 
Schoenebeck mit Herren in verdächliger Stellung 
war, daß ſie ſich geküßt und umarmt haben? — 
Zeugin: Nein, das auch nicht, — Vorſ.: Wie 
war das Beuehmung des Frau v. Sch. gegen die 
Dienſtboten? — Zeugin Lukat; Das war ſehr 
verſchleden, fe war manchmal ſehr aufgeregt, 
wenn wir nicht ſchuell genug arbeiteten. — Vors.; 
Alſo ſie bekümmerle ſich um die Wirtſchaft? — 
Zeugin: Natürlich. — Vorſ.; Sie ſoll auch, 
wenn bie Köchin ſortgegaugen war, ſelbſt gekocht 
und ſich uberhaupt viel in der Küche aufgehalten 
haben? — Zeugin; Ja. — Vors.: Und der 
Maſor ſoll daun mit dem Eſſen ganz beſonders 
zufrieden geweſen fein. — Bengin: Das welß 
ich nicht, ferviert haben die Burſchen. — Vors.: 
Wechſelte ihre Stimmungen? — Zeugin: 
Jawohl, aber meſſtens war ſie recht freundlich, 
Sie war häufig frame und litt oft an Kopf⸗ 
schmerzen. — Vorſ. (zur Angekl.): Sitten Sie au 
Migrüne? — Augekl.; Jawohl, an Migräne 
im Hinterkopf. — Vorſ.: Haben Sie beobachtet, 
wie die Angeklagte mit dem Major ſtaud, war 
viel Bank und Streit? — Zeugin: Das kau 
ſelten vor. — Vors.: Worilber wurde nezankt ? 
— Zeugin: Ueber das Eſſen. — Vorſ.: In 
dieſer Meziehung wurde nachgeſorſcht, ob das mit 
der Giftgeſchichte zuſammenhüngt. Wie war Frau 
von Schoenebeck zu ihren Kindern? Ste Hatte 
doch ein paar neſte Kinder, elnen netten Jungen 
und ein Mädchen. — Zeugin: Sehr gut, — 
Vorſ.: Hatte fie ſie auch hſter beſtraft? — 
Zeuge: Jawohl. — Vorſ.: Auch ohne Aulaß? 
— Zeugin: Das wie ſch nicht. — Vorſ.: 
Hat fie das Mädchen, die kleine Puppk, dem 
Jungen vorgezogen? — Zeugin? Das kaun ich 
nicht ſagen. — Vorſ.: Hat ſich die Augeklagte 
mit den Kindern viel beſchäftigt? — Zeugin: 
Jawohl. — Hierauf wird nochmals Fräulein 
Ehe als Zengin gufgerufen. — Vorl, : Sie waren 
früher ſchou einmal bei der Augeklagten in, 
Stellung, find dann ausgetreten und nach einem 
Jahre wieder eingetreten. Warum ſind Sie aus ⸗ 
gelrelen 2. — Zeugin: Ich wollte mich erholen, 
Die Zeugin ſpricht fo Teile, daß fie wiederholt 
darauf güfmerkſam gemacht werden muß, lauter 
zu sprechen. Auch der Vorſitzende ermahnt fie 
dringend, lauter zu ſprechen. Die Zeugin hält 
daun eine längere Rechlferkigungsrede, daß fie 
bemüht ſei, nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen die 
Wahrheit zu ſagen. — Vor. Sie haben au 
mir geſagtz daß Ihr Fortgang erfolgt ſei, weil 
Frau v. Schoenebeck an Ihren Leiſtungen immer 
etwas auszuſetzen hatte. — Zeugin; Mir iſt ge⸗ 
fan worden, ich Tolle nach Haufe fahren, um 
mich zu erholen, Da bin ich ein Jahr wegge⸗ 
blieben. Der Herr Major war immer mit ale 
ſehr zufrieden. Ich bin am erſten Tage ſehr 
erregt geweſen, weil mir vorgehglten wurde, daß 
der Herr Major mit mir unzufrieden war. Das 
iſt nicht der Fall geweſen. Ich hatte eine ſehr 
große Verantwortung zu kragen. Frau von Sch. 
war viel fort, und ich hatte mich um alles zu 
kümmern, auch um die Kinder. — Vorſ.: Haben 


non 


dieſer 
Beſuch von 


Sie bel ihr wechselnde Stimmungen ſeſtgeſtelll ? 
— Zeugin: Ja. Mauchmel war fie ganz luſtig, 
und” dann plötzlich ganz kraurig, ohne erſichtlichen 
Grund. — Rechtsanwalt Bahühält es für be⸗ 
denklich, ſich auf den genauen Wortlaut der Protololle 
ſeſtzulegen. Staatsanwalt Dr. Schwelter: 
s fteht ſeſt, daß die Zeugin dieſe Unſtände ver⸗ 
ſchüutegen hat, . a das mehrfache heimliche 
Einlaſſen Goebens, die Benutzung ihrer Perſon als 
Deckadreſſe uſm. Alle dieſe Dinge hat Ne erſt 
vorgebracht, als fie aulf die Vereldigung hingewie⸗ 
fen wurde. — Vorſ.: Die Augeklagie halte 
beim Nittmelfter Grgetz zu Ihnen geſagt: „Sagen 
Sie doch nichts fiber meine Beziehungen zu 
Goeben.“ Haben Ste Infolge dieſer Vitte etwas 


Falſches ausgeſagl? — Zeugin: Das iſt bei 
der erſten vernehmung dex, Fall geweſen. Der 
Zeugin werden daun die ſchon J erwähnten 


Slrümpſe, die bei Hauptmann v. Soeben Die 
ſchlagnahmt wurden, vorgelegt. Die Zeugin gibt 
all, das die Schoenebeckſchen Strümpfe die 
Nummern neben und zum Tell auch unter dem 
Muchſtaben engen. Staatsanwalt Porſch⸗ 
mann :, Die Angeklagte war am 14. Dezember 
in Königsberg, was wiſſen ſie darllher? Sie 
haben damals ausgeſagt, Fran non Sch. hätte 
Ihnen gefagt, wenn elwas kommt, danu ſchreiben 
Sie nach Holel Continental au Hauptmaun 
Soeben, Daraus mußten Sie entnehmen, daß 
Frau v. Sch. mit Goeben in Mönigäbern war. 
— geugin: Jg. — StA. Porſchmann; Das 
wußle Ste alfo ? Beugin: Ja, — Es wird 
nunmehr das Hausperſoſſal des Mojors vereibiät, 


(Fortſetzung folgt) 


Chranik u. Lakales. 


Zur Senatorenvepiſion. Der geſtrige 
„Warſch. Dujew.“ veröffentlicht im offiziellen 


| Teil, daß auf Grund einer Meriliguug des Sena 


ſors Neidhardt der Lelter des Maltes der drilten 
Brücke über die Weichſel, Ingenieur der Wege⸗ 
lommunikaliom Mieezyslaw Marazewes ki, auf 
Grund der Art. 377 und 378 des K.-G. unter 
Euthebung von ſeinem Poſten als Leiter des 
Baues der Belle und als Mitglied des Baur 
lomitees zur gerichilſchen Veraulworlung gezogen 
wird. Geſlern, um 6 Uhr morgens erſchienen in, 
der im Hauſe Jeruſalemer Allee Nr. 70 befindlichen 
Wohnung des Ingenjeurs Marszewski einige 
Polizisten und nahmen auf Verfügung des Se. 
nators Neidhardt deſſen Verhaftung vor. Der 
Verhaftete wurde Tofort der Staalsauwallſchaft 
übergeben. Nach einigen Stunden wurde jedoch 
Ingeltieur Marszewskt nach Hinterlegung einer 
Kaution von 100,000 Röhl. wieder auf freien 
Fuß geſetzt. 

* $ Perſonalnachricht. Der Präſes des 
Lodzer Friedensrichterpleuums, Wirklicher Staats 
rat Moskwin, tritt heute eine mehrmonatliche 
Urlaubsreiſe an. Wührend feiner Abweſenheit 
wird ihn der Frledensrichler des 4. Bezirks 
Stawueinski vertreten. 

* Der Herr Polizeimeiſter der 
Stadt Lodz erließ au die ihm unterſtelllen 
Polizeichargen aus Aulaß der in einigen 
Städten des Reiches herrſcheuden Choleraepi⸗ 
demie folgenden Tagesbefehl: 1) den Mitglie- 
dern der Sanitätskommiſſton jedwede Hilfe ange⸗ 
deihen zu laſſen; 2) ſtets darauf zu achten, daß 
die Keller- und Bodenräume, Korridore, Waſſerreſer⸗ 
voire, Rloſelts, Höfe, Riunſteine, Aborte, Müll⸗ 
käſten u. f. w. in gehöriger Ordnung und Saubere 
keit gehalten werden; 3) barauf zu achten, daß 
die Senkgruben ſowie Milllkäſten regelmäßig aeı 
leert und die Aborte, Rinnſtöcke u, ſ. w. täglich 
desinfiziert werden; 4) barauf zu achten, daß 
die Straßen und Trottoire bei trockenem Wetter 
mindeſtens zweimal täglich mit reinem Waſſer 
begoſſen werden; 5) ganz beſonders darauf zu 
achten, daß in den Läden mit Lebensmitteln die 
größte Sauberkeit herrſche ſowie daß die zum! 
Verkauf gelangenden Lebensmittel ſich in genſeß⸗ 
barem Zuſtande befinden, Ferner ſei auch dem 
Trinkwaſſer die größte Aufmerlſamkeit zuzuwen⸗ 
den ; 6) von jedem verdächtigen Erkrankungs⸗ 
und Todesfall unverzüglich den Bezirksarzt oder 
aber den Magiſtrat in Kenntnis zu ſetzen, und 7) 
die der Uebertretung der Sanitätsvorſchriften 
Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen. 

* Söhne Lodzer Blirger in der Fremde. 
Die Herren Bruno Richter, Sohn des 
Fabrſtolrektors Richler (Flema F. Elſenbraun) 
ſowie Herr Georg Schweikert, Sohn 
dez Großinduſtrielleſm Loks Schweikert ats 
Pab jauice und Lodz abfoluferten ſoehen die achte 
llaſſige höhere Handelsakademie für Kommerz. 
wiſſenſchaſten (Hpawınyeonas Aka genin kon- 
MepneennxY nay nz) zu Moskau und zwar in ſämt⸗ 
lichen Fächern mit dem Prädikat ausgezeichnet“, Sie 
erhielten die goldene Medaille mit dein Titel 
0 fowie „Kandidat der Kommerz ⸗ 
wiſſeuſchaften“. Sie werden in bes Aula der 
Schule mit goldenen Lettern auf der baſelbſt be⸗ 
findlichen Marmortaſel eingelragen. Der erſtere 
dieſer beiden Lodzer tritt in die Praxis, der 
Zweite beabſichtigt die Univerſilät in Moskau zu 
beſuchen. 

"Mom chriſtlichen Wohltätigkeitsver⸗ 
ein. Geſtern nachmittag fand in Armenhauſe 
an der Dzielnaſtraße die Im zweiten Termin ein ⸗ 
berufene außerordentliche Generalverſammlung 
der Mitglieder des Lodzer chrlſtlichen Wohltätig ⸗ 
keits⸗Vereſng ſtalt, um in Sachen der Uebernahme 
bes Anne Marien » Kinderhoſpitals ſchlüſſig zu 
werden. Eröffnet wurde die Sitzung um 5¼ 
Uhr durch den Präſes der Verelnsverwaltung 
Herru Paſtor Gundlach, als Aſſeſſoren fungierten 
die Herten Theodor Meyerhoſſ und F. Leuar⸗ 
towlez, als Selretär Herr Rechtsanwalt Hertzberg. 
Es handelte ſich um nichts Geringeres, als um 
die Annahme eines großmiltigen Geſcheukes, das 
Seine Exzellenz Wirllicher Staatsrat Eduard 
Herbſt und Gemahlin Mathilde geborene Scheibler 
dem chriſtlichen Wohltätiakeitsverein in der Form des 


von ihnen errichteten und bisher auch verwalteten 
Aune⸗Marſen⸗Kinderhoſpitals zu machen gedenkt. 
Dleſes Hoſpffal, das eine der unzähligen Lücken 
anafillkt, Die unſere Stadt ſubezug auf das Hos ⸗ 
vitolwefen und die Fürſorge für Kranke auſweiſt, 
iſt eine, nach allen Errungenſchaſten der Neuzeit, 
der mediziniſchen Wiſſenſchaft, Hygſene und Tech ⸗ 
mik eingexichleſe Inſtitution, die elnen kolgſſalen 
Koſtenauſwand erforderte und ſchon unermeßlichen 
Segen verbreitete. Die Gründe, die Exſellenz 
Herbſt und Gemahlin dazu lelleten, ſich dieſes 
wertvollen, dent Dienfte der Nächſtenliebe ge⸗ 
widmeten Beſſtzes zu eutſagen, legen auf der 
Hand. Man will dem Werk die Krone anffehen, 
und es zum Gemelnbegut derer werden Faffen, dle 
da in Not und Elend find, Darum muß das 
Aune⸗Marſen⸗Kinderhoſpital feinen Beſſtzer wech ⸗ 
ſeln, muß es Eigentum des Lodzer christlichen 
Wohltätigfeilsvereins werden, an deſſen Tür die 
Armut und des Daſeſns Harm unaufhörlich pochen 
und der vorausſichtlich auch noch zum Segen der 
ärmeren Bevölkerung unſerer Stadt wirken wird, 
wenn alles, mas heute noch unter den Lebenden 
weilt, längſt in das Meer der Vergeſſenheit ver⸗ 
funken iſt. Das Geſchenk wird um fo wertvoller, 
als auch die Zukunft. des Hoſpilals angeſichts der 
Lage der Dinge durchaus geſichert erſcheint und 
dem chrſſtlichen Wohliältigkeitsverein wohl niemals 
eine Sorge bereiten Di Zwar decken die Ein⸗ 
nahmen 428,000 Rhl.), die Ausgaben (40,000 
Möl.) noch nicht, allein die hochherzigen Spender 
hegen die Abſicht, die Inſtitution auſch nach dieſer 
Richtung bin ſicher zu Stellen. Dies alles, ſowle 
noch eine bedeutend größere Menge von Details, 
die auf das Aune-Marte-Stinderhofpital und die 
Schenkung Bezug hab. erläuterte Herr Paſtor 
Gundlach und der Vizepräſes des Vereins, Herr 
Rudolf Ziegler, worauf folgende Reſolution an⸗ 
genommen wurde: „Der Lodzer chriſtliche Wohl⸗ 
tätigfeitsperein nimmt das wertvolle Geſchenk mit 
dem tieſſten Dank an uud ernennt Seine Exzellenz 
Wirklichen Staatsrat Eduard Heröſt und Gemahlin 
Mathilde geborene Sthelbler zu lebenslänglichen 
Ehrenmitgliedern des Vereins.“ Die Einſtimmig⸗ 
feit dieſer Beſchlußfaſſung wurde auf Aulrag des 
Herrn Theodor Meyerhoff dadurch zum Ausdruck 
gebracht, daß ſich ſämlliche Aumeſende von ihren 
Plätzen erhoben und auch das diesbezügliche Pro ⸗ 
ſokoll, das von Herrn Rechtsanwalt Hertzberg 
verleſen wurde, ſteheuden Fußes mit anhörten. 
Da als Eigentümerin des Girundſtſickes, auf 
welchem ſich das Anne-Marien⸗KRinderhoſpital ber 
findet, die Altien⸗Geſellſchaft Karl Scheibler figu- 
riert, muß die Schenkungsurkunde auch von hiejer 
Geſellſchaft unterſertigt werden. Zur Erledigung 
aller damit verbundenen geſetzlichen Form. 
wurden ſelteus der Verwaltung des Lod zer chriſt⸗ 
lichen Wohllätigkeitsvereius von der Geueralver⸗ 
ſammlung die Herren Rudolf Ziegler und Karl 
Kluckow ermächligt. Daß das Aune⸗Marien⸗ 
Kinderhoſpital in den Beſit des chriſtlichen Wohl⸗ 
tötigfeitspereins übergeht, kann daher als ſeſt⸗ 
ſtebende Talſache erachtet werden. Hierauf ger 
langſen noch einige laufende Angelegenheiten zur 
Beſprechung, darunter auch das große Garleufeſt, 
das, wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre, zu 
Guuſten des Vereins veranftaltet werden ſoll. 
Hierbei richtele der Präſes, Herr Paſtor Gundlach, 
au die anweſenden Bezirlsvorſteher die innige 
Bitte, doch ja recht eſſeig bei der Einſammlung 
der Pfäuder zu der ohligatoriſchen Tombola zu 
fein, damit das Feſt auch ein recht günſtiges Re⸗ 
ſultat ergebe, Sodann wurden 5 alters ſchwache 
und kraute Frauen zur Aufnahme in das Armen⸗ 
haus vorgenommen, ſowie iubezug auf einen 
geiſteskranken Kuaben beſchloſſen, daß er in Ko⸗ 
chans wia untergebracht werden ſoll. Beinahe am 
Schluß der Sitzung, machte Herr Dr, Kolinski 
der Verſammlung die unerfreuliche Mitteilung, 
bah der Magiſtrat der Stadt Lodz die Subſidie 
im Belrage von 4000 Röhl,, die er bisher, ja 
ſogar feit 6 Jahren, zugunſten des Ambulatorkums 
zahlte, welches bel Lodzer chriſtlichen Wohl ⸗ 
tätigfeitöbereiu beſteht, — laſſierte. Es wurde 
beſchloſſen, beim Lodzer Magiſtrat um die Weiters 
gewährung dieſer Subfibie vorſtellig zu werden. 
Die Jetonverteilung an die Mitglieder ſoll auf 
der nüchſten Barwaltungsſicung, die in den erften 
Tagen des Monats Juli ſtaſlfinden wird, er⸗ 
folgen, Damit wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen, 5 

* Schauturnfeſt. Wie aus den Juſeraten 
erſichtlich, verauſtallet der A Lexanbrower 
Turnverein morgen, Sonntag, im Ale⸗ 
xandrower Stadtwalde fein 1. Schauturn⸗ 
fe ſt, an dem ſich auch Mitglieder der verſchie⸗ 
denen Lodzer ſowie der anderen benachbarten 
Turnvereine beteiligen werden, Nachſtehend laſſen 
wir das für das Schauturnſeſt feſtgeſetzte Pro⸗ 
gramm folgen: 1) Um 1 Uhr nachmittag: Emp⸗ 
faug der auswärtigen Vereine im Vereinslokale, 
2) Punkt 2 Uhr nachm.: Ausmarſch nach dem 
Feſtplatze unter Vorantritt des Orcheſters der 
Freiwilligen Feuerwehr, 3) Turnerſſche Vor⸗ 
führungen auf dem Feſtplatze: a) Stabilbung 
der Mitglieder des Alex. Turnvereins, b) Schule 
turnen der Milglieder des Alex. Turnverelns, 
und e) Kürturnen der auswärtigen Turner. Nach 
den durneriſchen Vorfſihrungen Tanzkränzchen. 
Die Mifit liefert ſowöhl während den kurne⸗ 
riſchen Vorführungen wie auch beim Tanz das 
Feuerwehrorcheſter unter Leitung des Kapellmei⸗ 
ſters Herrn W. Peta ſch. Gute find herzlichſt 
willkommen. Da der Alexaudrower Turnperein 
trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits 
einige ſehr tüchtige Turner aufweilt, die es ge 
troſt mit den Mitgliedern älterer Vereine auf⸗ 
nehmen können, ſo ſteht zu erwarten, daß ſich zu 
dem Schauturnſeſt auch recht viele Gäſte aus 
Lodz einfinden werden, umſomehr, gls die Ver⸗ 
waltung der elektriſchen Fernbahn ſich bereit er⸗ 
klärt hat, den letzten Zug aus Alexandrow erſt 
nach 12 Uhr abgehen zu laſſeu, damit die Lodzer 
nicht allzu ängstlich au die Heimfahrt denken 


müſſen. Im Falle fuglnftigen Wetters findet 
e am dar auffolgenden Sonntag 
ci 


Sonnabend, den 1b.) 18, Gun 1810 


Diele Tone Oeulig. 


. 

»WVom Warſchauer Wollmarkt. Geſtern 
feilg, um 10 Uhr, nahm das Jahrmarkiskomitee 
ſeine Tätigkeit auf, die bis zum 23. d. Mis. 
dauern wird. Den Komiteemitgliedern, iſt von 
ſeiten des Magiſtals der Marklgufſeher des 
2. Bezirls Kobpyiſuski beigegeben, dem die Be⸗ 
auffichtigung der Zufuhr der Wolle und der 
Schafe überragen wurbe. Zum Sekretär des 
Komitee wurde der Aftere Magſſtralsbeamte 
Greuchowski ernannt, die Auſſſcht beim Abwiegen 
der Wolle werden die Magiſtratsbeamten Her⸗ 
manowökt und Lukawskti haben. Die Kanzlei 
des Komitees befindet ſich au der Wspolua⸗ 
ſtraße Nr. 56. 

* W. Daz Mekonpaleszentenheim des 
Vereins „Bikur Cholim“ in Uzdrowisko 
entließ 40 Penſtonäre und Peyſtonärinnen, bie 
ſich im Laufe der erſten Sommerſaiſon ſehr gut 
erholt haben. Die Aufnahme der Reſonpgleszen⸗ 
ten für die zweite Salſon hat bereils begonnen 
nud werden wiederum 40 Perſonen beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts nach Uzdrowisko abgeſchickt. Die Dauer 
des Aufenthalts der 15 000 Partie hängt natür⸗ 
lich von den materiellen Mitteln der Verwaltun 
ab und wäre es daher ſehr wünſchenswert, daß 
der Kaſſe dieſes Heims bald neue Mittel zu⸗ 
fließen möchten. 

„Ein friſcher Labetrumk iſt in der gegen» 
wärtigen Zeit, wo man in Folge der anhallenden 
tropiſchen Hitze buchſtäblich faſt verſchmachtet, ein 
köſtlicher Genuß und deshalb werden es uns 
unſere Lofer und haupffächlich unſere Leſerlnnen 
Dank wiſſen, wenn wir Ihnen eine Quelle nach⸗ 
weiſen, aus der fie ſchöpfen können. Es ift dies 
die Firma F. B. Zern (Fabrſk Nowo⸗Zarzewska 
Nr. 24 und Filiale Andreasstraße Ne. 11), 
welche verſchiedenartige mouſſterende Getränke, Aimo⸗ 
naden, Fruchtwaſſer, Obſt⸗ und Beerenweine 
fabriziert, die mau in den erſten Reſtauranls 
und Konditoreien fowie in hunderten von Private 
häuſern mit Vorliebe trinkt. Allen, welche allo⸗ 
holfreie Getränke den alkoholhaltigen vorzlehen, 
können wir eine Probe mit den Zern'ſchen Fabri⸗ 
Taten angelegentlichſt empfehlen, indem wir ſchließ · 
lich bemerken, daß Beſtellungen auch per Tele 
phon gemacht werden können und prompt effektulrt 
werden. 

t In der Mordtat au der Przejazd · 
Strafe werden ums noch felgende Einzelheilen 
mitgeteilt: Am Donnerstag abend, um 10½ Uhr, 
kamen aus dem Neſtaurant 3. Klaſſe von Wa⸗ 
chowski an der Przeſazdſtraße Nr. 61 neun Ar 
beiter und zwar: Anton Cieslak, wohnhaft au 
der Przeſazdſtraße Nr. 1; Ignatz Jebrzejewski, 
ebendaſelbſt wohnhaft; Stanfslaw Przedzelewski, 
Srednia⸗Straße Nr. 130; Ignatz Kaeprzak, 
Widzewsla⸗Straße Nr. 147; Alexander Trepka, 
Dobra⸗Straße Nr. 2; Jan Sobtecli, Targowa⸗ 
Straße Nr. 51; Joſef Ciepowski, Przejazd⸗ 
Straße Nr. 51; Bronislaw Krug, Nawrot⸗ 
Straße Nr. 87 und Jan Sar, wohnhaft Tar⸗ 
zowg⸗Straße Nr. 57, die ſich zum größten Teil 
in betrunkenem Zuſtande befanden und die Rich⸗ 
dung nach ber Schonung einſchlugen, Vor dem 
Grundſtück Nr. 82 an derſelben Straße teilten 
ſich die Arbeiter in zwel Parteien und es entſtand 
plötzlich eine Schlägerei, wobei das Meſſer die 
Hauptrolle ſpielte. Ignatz Jedrzejewski, 23 
Jahre alt, erhielt zwei Meſſerſtiche, einen in die 
Bruſt und einen in die Herzgegend. Der Ver ⸗ 
wundete brach ſofort blutäberſtrömt zuſammen 
und gab binnen zwei Minuten feinen Geift auf, 
während die an der Schlögerei Beteiligten die 
Flucht ergriſſen und ihr Opfer auf der Straße 
liegen ließen. Die von der Mordtat in Kennt⸗ 
nis geſetzte Polizei leitete ſoſort eine energſſche 
Unterfichiug ein und es gelang ihr auch noch 
in derſelben Nacht, die Teilnehmer an dem Ver⸗ 
brechen, mit Ausnahme des Krug und Sar, die 
ſich bisher noch verborgen halten, hinter Schloß 
und Riegel zu bringen. Wer von ihnen dem 
Jedrzejewski die tötlichen Siichwunden beibrachle, 
wird die Unterſuchung ergeben. Bis geſtern 
abend befand ſich die Leiche noch auf dem Grund ⸗ 
ſtück Przejazd⸗Straße Nr. 82. 

t. Verhaftungen. Wegen öffentlicher Ruhe⸗ 
ſtörung wurden vorgeſtern von der Polizei nach ⸗ 
ſtehende Perſoneu verhaftet: Bartolomäus Paw. 
lal, 57 Jahre alt, Wlabyslaw Paſtuſlat, 19 
Jahre, Chaim Jelski, 50 Jahre, Adam Kraska, 
21 Jahre, Stanislaw Siennickt, 20 Jahre, Dir 
wald Schulz, 25 Jahre und Wladyslaw Adamski, 
29 Jahre alt, 

Wegen Diebſtahls. Am g. Mai d. 
J. wurde dem Einwohner des Dorfes Gohlow, 
81 Markiewiez, als er über den Alten Ring 
ſuhr, ein Pelz im Werte von 12 Rubel vom 
Wagen geſtohlen. Den Dlebſtahl verübt zu ha⸗ 
ben wurden angeklagt: Der 16jährige Abraham 
Radziejewak aus Pabfanice, der 18 jährige Bacha⸗ 
rias Brzegowskt aus der Gemeinde Rädogoszez, 
der 14 jährige Herſch Ryzmaun aus Lodz und der 
18jührige Moſchek Grünbaum aus Belchatow. 
Der orledensrichter des 1. Bezirks, vor bein ſich 
die Yıgeklagten zu verantworten hatten, verur⸗ 
telle Brzygowskt zu zwei Jahren Rorreklions. 
arbeit an Studzienie, Grünbaum zu 6 Monaten 
Gefäuguis und ſprach die übrigen I, 

w Huf friſcher Tat ertappt. Geſtern 
nachmittag um 2 Uhr kamen in das Juwelier⸗ 


geſchäft von M. Lewin an der Pelrikauerſtraße 


drei gewöhnlich gekleidete Frauen und ließen Ti 
Ohrriuge vorweiſen. Herrn Lewin kamen dieſe 


Frauen verdächtig vor und . hielt er 


fie ſcharf im Auge. Sein Verdacht beflätigte ſich 
denn auch recht bald. Kaum hafte er nur einen 
Augenblick von dieſen angeblichen „Käuferinnen“ 
verwendet, jo ließ eine derſelben ein Paar gol⸗ 
beue Ohrringe mit Steinen verſchwinden. Als B. 
die Diebin feſthielt, gelang es einer der Diebin⸗ 
neu aus dem Laden zu entkommen. Die anderen 
zwei dagegen wurden der Polizei übergeben und 
nach dem Arreſt abgeführt, 

* 8. Diebſtähle. Aus der im Haufe 
F Nr, 4 befindlichen Wohnung von 
Friedrich Krüger entwendeten bisher unermittelte 
Diebe 112 Mor. in barem Gelbe, 


ſowie ver⸗ 


ſchiedene Sachen im Werte von 250 Rbl.; aus 
der Wohnung von Abraham Salomonowied an 
der Pelrikauerſtraße Nr. 34 wurden 50 Nhl. 
bares Geld, ſowie Bijonlerſen im Werte von 
700 Rol, geſtohlen. Karl Heuſchler, wohnhaft 
an der Lagiewnickaſtraße Nr. 35, brachſe der 
Geheimpolizei zur Anzeige, daß ein junger Menſch, 
der ſich Joſef digdoszynst nannte, zu ihm kam 
und ihm fagte, daß er Konditor ſel, fowie bei 
Frankus an der Andrzeja arbeite und die Abſicht 
habe, bei ihm Wohnung zu nehmen. Als R. 
von der Arbeit zurückkehrte, gab ihm der Leichte 
glaͤubige Heuſchler den Schlöſſet von der Woh 
nung und begab ſich ſelbſt auf den Markt, um 
Einkäufe zu machen. Nach Haufe zurückgekehrt, 
traf er weber den neuen Schlafgenoſſen noch die 
40 Rubel an, die er in der Wohnung gelaſſen 
hatte 

* Verkehrsſtockung. Geſtern abend, um 
7 Uhr, riß an der Ecke der Schkolng-, und 
Cmentarna⸗Straße die Oberleitung der eleklriſchen 
Straßenbahn, wodurch auf der Linſe Nr. 3 eine 
Verkehrsſtockung von ungefähr einer Stunde her⸗ 
vorgeruſen wurde. Es kam dabei niemand zu 
Schaden. 

* t Durch Nachläfſigkeit iſt vorgeſtern 
abend um 6 Uhr ein Unfall hervorgeruſen wor⸗ 


den, der leicht ſchwere Folgen nach ſich ziehen 


konnte. Im Haufe Gluwna⸗Straße Nr. 42, 
ließ der Hausbeſitzer bereits vor zwei Wochen die 
alten Treppengelände entfernen um daſelbſt neue 
errichten zu laſſen, was aber bisher noch nicht 
geſchehen iſt. Vorgeſtern, um genannte Zeit, wollte 
das glährige Söhnchen des Einwohners Adolf 
Domke die Wohnung verlaſſen und kam beim 
Oeffnen der Tür dem Treppenrande zu nahe, fo 
daß es hinabſtürzte und ſchwere Verletzungen am 
ganzen Körper davonteug. Der Knabe wurde in 
die elterliche Wohnung gebracht, wo ihn ein in 
der Nähe wohnender Arzt behandelt. 

* Exploſion eines Sodawaſſerballons. 
In der Sodamafjerfabrit von Nuta Feinmacher 
im Haufe Jakubaſtraße 42 explodierte geftern 
früh um 9 Uhr ein Sodawaſſerballon, wobei ber 
genannte F., 42 Jahre alt, einen Bruch des 
rechten Armes erlilt. Ein Arzt der Rettungsſta⸗ 
tion erteilte dem Verletzten die erſte Hilfe. 


* w, Unfall. Geſtern abend geriet vor dem 
Haufe Peteikauerſtraße Nr. 116 der 16jährige 
Anton Hoffmann unter einen Waggon der Elek⸗ 
triſchen und trug hierbei eine klaffende Wunde 
am Ropfe davon. Dem Verunglückten erteilte ein 
Arzt der Unfallſtation die erſte Hilfe. 

„ Lotterie (ohne Gewähr). Bei der Ziehung 
der 5. Klaſſe der 194. Klaſſenlotterie in Warſchau 
fielen am 6. Zlehungstage Gewinne auf folgende 
Looſe: 

Rbl. 8000 auf Nr. 21489. 

RL. 4000 er Nr. 3439 21885. 

Mbl. 2000 auf Nr. Nr. 3921 6166 8192. 

Abl. 1000 auf Nr. Nr 3708 9174. 

Mol. 400 auf Nr. Nr. 5291 6607 8014 10168. 17205 
18080. 

MRSL. 200 auf Nr. Nr. 402 1140 1511 4476 4498 
4857 4943 7065 7718 9616 11026 15507 16280 16290 
16360 18220. 

Abl. 100 auf Nr. Ne. 977 1095 2928 3960 4756 
5866 5611 5692 6809 8847 8844 9389 9759 9832 10807 
13183 13835 14017 14220 15141 17611 20098 20403 
22243 22294 22409 23418, 

RL. SO auf Nr. Nr. 2 11 30 32 132 58 62 79 
280 301 26 50 64 414 87 507 47 77 605 24 34 77 95 
712 17 48 844 50 98 97 939 67 91.92. 

1000 44 45 40 80 106 19 271 40 60 337 dı 96 
428 59 69 516 20 21 31 614 30 40 40 96 822 44 50 
962 70. 

2006 12 106 10 21 30 34 61 209 87 318 49 61 
867 411 47 85 62 621 54 752 DB 804 19 936. 

3146 220 322 434 512 31 690 721 85 54 69 809 
805, 
4020 35 40 59 71 106 38 219 52 90 305 27 81 
396 470 99 503 43 53 76 610 21 48 66 77 722 859 
905 25 49 43 54 70. 

5026 68 110 27 63 233 61 824 78 420 30 84 612 
616 43 68 718 19 61 08 74 810 22 78 81 91 918 61 
855 69. 

6022 28 40.50 60 74 108 BL 41 77 89 200 88 
300 29 36 94 418 22 61 528 39 640 96 700 7 26 69 
820 964 86. 

7020 62 124 50 208 322 582 J 619 57 75 84 895 
907 16 27 00 70. 

#000 1 72 164 60 230 34 90 303 61 
80 607 39 00 719 35 53 59 06 815 56 03 73 76 86 
947 01 92, 

9010 54 63 78 105 12 24 242 90 05 308 41 446 
471 78 840 47 59 88 97 601 36 727 32 50 57 80 97 
800 17 24 904. 

10001 26 31 75 97 146 78 76 260 82 85, 92 321 
320 34 62 71 08 408 47 596 739 78 03 97 813 16 
909 21 49 61 50 82 99. 

11073 149 66 221 23 30 437 50 7 95 506 59 82 
584 631 41 74 0b 710 27 DB 661 70 979. 

12008 13.69 81 92 116 47 88 260 94 322 4% 49 
361 498 90 570 615 #2 717 80 800 906 61 08. 

13056 70 87 132 60 480 80 406 576 61 57 79 90 
611 14 30 38 41 55 66 96 06 728 82 881 988 50 00. 

14046 123 dl 78 210 846 478 580 68 721 78 92 
708 #12 21 32 % 51 54 920 52. 

15062 197 276 77 82 351 410 13 98 94 564 68 
907 90 646 64 707 68 78 88 98 804 9 Bi 88 919 20 
97 98. 

16041 64 137 74 287 46 40 64 76 829 426 72 06 
584 48 74 609 34 40 56 67 92 71 74 843 80 047 60. 

17021 25 82 96 120 73 81 284 B07 28 29 63 02 
402 0 90 519 74 676 94 778 805 4 BO 40, 


507 54 87 | 


Begleitung einiger Poliziſten den Perron betrat, 


von einem unbelannten Individunm eine Bombe 


geworfen, die mit großer Gewalt explobierte. Durch 
die 15 der Bombe wurden zwei Poltziſten, 
Prigobin und Alſjonow, die, als fie den herbei⸗ 
eifenden unbekannten Mann erblickten, ihren Vor⸗ 
aefehten mit ihren Körpern verdeckten, tödlich ver⸗ 
wundet, während der Kreischef nur leichle Ver. 
letzungen davontrug. Nach verübter Tat ergriff 
der Bombenwerfer die Flucht, wobei er auf die 
ihn verfolgenden Polizſſten aus 2 Browniug⸗ 
revolvern ununterbrochen Schüſſe abſenerte. Aber 
auch die Poliziſten blieben nicht untätig, fie 
ſandten dem Fliehenden gleichfalls einige Schülſſe 
nach, was zur Folge hatle, daß dieſer, von 
einigen Kugeln in die Beine getroffen, endlich 
zuſammenbrach. Nunmehr richtete der Attentäter 
die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſchoß ſich, bevor 
die Poliziſten dies hindern konnten, eine Kugel 
in den Kopf. Der ſich bereits im Zuſtande der 
Agonie befindliche Attentäter wurde an Ort und, 
Stelle belaſſen, während die tödlich verwundeten 
Polizisten mit dem nächſten Zuge nach Warſchau 
gebracht wurben, wo bereſts zwei Rettungswagen 
ihren harrten, doch hauchte Prigodin bereits auf 
dem Wege feinen Geiſt aus. Der Name des 
Attentäters konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. Um 12 Uhr 40 Min. wurde auch der 
verwundete Kreischef Alexandrow nach Warſchau 
gebracht und vom Bahnhofe mittels Mettungs- 
wagen nach dem Ujazdower Hospital überführt. 


Telegramme. 


Groduo, 17. Juni. (P. Tl) Durch eine 
Nee wurden ®, der Stadt Swislo iſch 
ngeüſchert. Unter anderen Gebäuden vernich⸗ 
teten die Flammen auch das Lehrerſeminar, die 
Stadtverwaltung, den Monopolladen und die 
Synagoge. 

Ufa, 17. Juni. (P. T. - A) In Slatouſt 
unternahmen geſtern 7 Arreſtanten einen Flucht ⸗ 
verſuch aus dem Gefängnis. Die Fliehenden 
entwaffneten 3 Auſſeher. Während der Ver ⸗ 
folgung wurde ein Arreſtant getötet, einer erſchoß 
ſich ſelbſt, 3 wurden wieder verhaftet und 2 
enfkamen. Außerdem wurde ein Poliziſt und ein 
Pferd verwundet. 

Judianopolis, 17. Juni. (P. T.⸗A.) Der 
Aviakiker Brunkius erreichte heute mit feinem 
Wrighiſchen Aeroplan eine Höhe von 5000 Fuß, 
womit er einen neuen Weltrekord aufftellte. 

Paris, 16. Juni. Auf dem Mandverfelde 
von Iſſy les Moulineaux wohnten heute abend 
zahlreiche Deputierte und Senatoren den Auf⸗ 
ſtiegen einiger Aviatlker bei. Die Flüge konnten 
infolge heftigen Windes erſt nach 6 Uhr ber 
ginnen und waren von kurzer Dauer. Die Hanpt⸗ 
intereſſe wandte ſich einem Auſſtiege des Militär⸗ 
aviatikers Hauptmann Etdve zu, der trotz des 
heftigen Windes das Manöverfeld in bedeutender 
Höhe umkreiſte. 

Athen, 17. Juni. (P. T. ⸗ A.) König 
Georg iſt heute hier wieder eingetroffen und 
wurde von der Volksmenge aufs herzlichſte 
begrüßt. G 

Konſtautinopel, 17. Juni. (Preß⸗Tel.) 
Offizielle Bekauntmachungen ſtellen feſt, daß die 
Pforte den Mächten zwar dafür dankbar iſt, daß 
dieſe deren Souveränitätsrechte auf Kreta wahr⸗ 
nehmen, daß im übrigen jedoch das Hinaus 
ſchieben einer Entſcheidung beklagenswert er⸗ 
ſcheint. Ohne eine endgültige Regelung der 
Kretafrage wird ein dauernder Grund zu Balkan⸗ 
Bwiltigfeiten vorhanden ſein. Die Meldung 
mehrerer Zeitungen, daß Rußland gegen die 
Vermehrung der tüͤrliſchen Flotte Einwendungen 
erhoben habe, wird von zuſtändigen Seite als 
unbegründet erklärt. 

Sofia, 17, Juni. (P. TW Während des 
hleſigen Aufenthaltes des türkiſchen Thronfolgers 
wurde dieſem im Namen der albaniſchen Kolonie 
eine Adreſſe überreicht mit der Bitte, er möge 
ſich beim Sultau dafür verwenden, daß in Al ⸗ 
banien endlich eine Politit des Friedens und der Zivt- 
liſation Platz greife. In der Adreſſe wird verſichert, 
daß die Einftellung der Verfolgungen dazu beilragen 
wird, daß die Ruhe und Ordnung im Lande 
wieder eintreten wird, da die Albanier dem Throne 
und der Konſtitution ſtets treu ergeben waren. 

Saloniki, 17. Juni. (P. TA.) Cine aus 


30 Mann beſlehende geiechiſche Bande unter An. 
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23009 20 26 99 123 31 210 62 434 60. 


Aus der Provinz. 


G. Alexandrow. Auszeichnung. Die 
mechauiſche Strumpfwarenfabrik von Karl Reichert 
wurde auf der im April ſtattgefundenen Inter⸗ 
nationalen Ausſtellung in Rom mit einer golden en 
Medaille und einem Grand Prix ausgezeichnet. 

Grodzisk. Bombenattentat. Geſtern, 
um 9 Uhr 40 Min. vormittags, vor Abgang des 
Zuges nach Warſchau, wurde auf den Kreischef 
von Blonin, Kapitän Alexandrow, als dieſer in 


führung eines griechischen Offiziers überſchritt 
heute in der Nähe von Ellaſong die Grenze. Zu 
ihrer Verfolgung wurde eine Teuppenabteilung 
abtommandiert. Von der griechiſchen Grenze 
wird gemeldet, daß ſich in Tyrnova Truppen 
verſammeln, um Maniſeſtationen zugunſten eines 
Krieges mit der Türkei zu veranſtalten. 

Waſhington, 17. Juni. (P. T. A) Das 
Abgeordnetenhaus hat eine Reſolutlon angenom⸗ 
mei, derzufolge dem Generalſtaatsanwalt emp⸗ 
fohfen wird, eine Unterſuchung der Geſchäſts⸗ 
täligteſt der Stahltruſte vorzunehmen. 

Grofffeuer. 

Mohilew, 17. Juni. (P. TA.) Im Dorfe 
Sborowo im giogatſchewſchen Kreiſe wurden durch 
eine Feuersbrunſt 84 Häuſer nebſt allen Neben⸗ 
nebänden eingeäſchert. Der Schaden beträgt zirka 
50,000 Rbl. 

Beilegung der Miniſterkriſis. 

Wien, 17. Juni. (Preß⸗Tel.) Die drohende 
Kabineltskriſts iſt beigelegt. In 
Sitzung des deutſchnatſonalen Abgeordnelen⸗Ver⸗ 
bandes erklärle ſich dieſer mit dem Kompromis⸗ 


Vorſchlag der Regierung, eine tHalienifche Rechts⸗ 


fakultät in Wien zu errichten, einverſtanden. Die 
Drohung Baron von Bienerths, daß er im Falle 
der Ablehnung des Kompromißvorſchlages 
mit dem Kabinett demiſſionieren müſſe, wird 
daher hinfällig. 
Auf Poſten erſchoſſen. 

Paris, 17. Juni. (Preß⸗Tel.) Vergangene 
Nacht 1 Uhr iſt der Inſanteriſt Suſine der 3. 
Kompagnie des 40, Infanterie Regiments von 


der heutigen 


| 


ar, 20 B. 


einem Poſten erſchoſſen worden. Er ſtand vor 
einem Pulperſchuppen des Schießplatzes Maſſilan 
Poſten. Als er nach einem anderen elwa 800 
Meter entfernten Gebände palrouillierte, wo zwel 
andere Schildwachen ſtanden, feuerte die eine von 
dieſem in der Dunkelheit auf ihn. Zu Tode gen 
teoffen ſtel er um und verſtayb nach wenigen 
Minnten. Eine Unterſuchung des Falles iſt eim 
geleitet, 

Sturz einer franzöſiſchen Aviatikers. 

Paris, 17. Juni. (Preß⸗ Tel.) Auf den 
Flugſelde von Crau erlitt heute normittag den 
Flugkünſtler Kimmerlin einen ſchweren Unfall, 
Er war um 11 Uhr 15 Min. aufgeſtiegen und 
hatte bereits mehrere Runden zurückgelegt, als er 
plötzlich aus beträchtlicher Höhe mit ſeinem 
Apparat abſtürzte, Er wurde unter den Trüm⸗ 
mern ſeiner Maſchine begraben. Als man ihn 
bewußftlos hervorzog, zeigte ſich, daß er einen 
komplizſerten Schädelbrüch bei dem Skurz davon⸗ 
getragen hat. 

Von den Bergungsarbeiten des 
„Pluvioſe“ 

Calais, 17. Jun. (Preß⸗Tel.) Der Tag ber 
Beisetzung der Opfer des „Pluvioſe“ kaun immer, 
noch nicht endgültig ſeſtgeſetzt werden. Sämtliche 
acht Ketten, die an den Ringen des Unterſee⸗ 
bootes ſeſtgemacht find, ſind an den aus Cher⸗ 
bourg herbeigebrachien Krahn beſeſtigt worden, 
der den „Pluvioſe“ noch höher au Land zichen 
ſoll. Eine der Ketten iſt vollkommen um den 
Rumpf des Bootes geſchlungen, ſodaß ſelbſt beim 
Reißen der übrigen ein Entweichen ausgeſchloſſen 
iſt. Die Behörden find ſich noch nicht einig, 
wohin das Unterſeeboot endgültig zur Bergung 
der noch in ihm ruhenden Leichen geſchaſſt wer 
den ſoll. 

Die Borromäns⸗Euzyklika. 

Nom, 17. Juni. Die Talſache, daß auch 
katholiſche Monarchen, wie Naiſer Frauz Joſef, 
der König von Sachſen und der Prinz⸗Regent 
von Bayern dem Vatikan ihr Bedauern über die 
Borromäus-Enzyklika ausgeſprochen haben, macht 
in den Kreiſen des Vatikans großen Elubruck. 
Der bisherige Beichtvater des Papſtes, Kapuziner⸗ 
kardinal, Vives y Tutto, der die Euzyklila ver⸗ 
ſaßt hat, wird die Umgebung des Papſtes ver⸗ 
laſſen. Auch die Stellung des Kardinal⸗Staats⸗ 
ſekretärs Merry del Val iſt erſchuttert. 
Zuſammenſtoß zuiſchen Amerikauern und 

Japanern. 

New⸗Dork, 17, Juni. (Preß - Tel.) Ein 
Telegramm aus Sentlle meldet von einem bluli⸗ 
gen Zuſammenſtoß zwiſchen japaniſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Holzarbeitern. Dreißig Japaner wur⸗ 
den von den Einheimiſchen aus der in der Nähe 
der Stadt befindlichen Niederlaſſung der Holz ⸗ 
arbeiter vertrieben. Als ſie die Rückkehr zu 
ihren Hütten zu erzwingen ſuchten, wurden fie 
durch Revolverſchüſſe daran verhindert. Es kam 
zu einer regelrechten Schlacht, in deren Ber 
lauf auf beiden Seiten ſchwere Verwundungen 
eintraten. Die Japaner haben ſich beim Kon⸗ 
ſulat über das Verhalten der Amerikaner ber 


ſchwert. 
Attentat auf den Präfidenten Taft? 
New⸗Pork, 17. Juni. (P. T. A.) Ein allem 
Auſchein nach geiſtes geſtörter unbekannter Mann 
drang heute im Weſßen Haufe in das Kabinett 
des Präſidenten Taft. Er wurde verhaftet, In 
feinen Taſchen fand man einen Revolver. 


Börſen berichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


St, Petersburg, den 17. Jun. 
Tendenz: Fonds ſtetig, Dividenden ſchwach. 


Wechſelkurs. geſtern Heute 
Wechſellurs auf Sonbon 4 M. 10 Pf. St. = 
She „ Londenn 
Wechſelturs „ Berlin sn en + 
Che, „ Berlin 
Wechselkurs „ Pars 
Check „ Paris 5 

Fonds. 
4% Staals rente „ p %, 9, 
5% Innere Stagtsaul. 1905 I, Em. 104 104 
% „ 190“ l. Em. 104 [104 
5% „ N 1909 104% | 10815 
af „ 190% . 106, | 100 
59, m 5 1906 . . | 103’ | 108% 
4% Muff. Staatsaut. 1900 .. „9% | 90 
4% Wandbrlefe der Mldels«Uprarbant | 80, 9010, 
4½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank 99/6 
4% Bertififnte der Bauern-Ahrarbank 80 ¼ 9 / 
Hole m „ = 100. 100 
5% innere Präntien-Mnteihe 1.1804 | 459”: 457 
5% „ „ „ II. 1866347 3065 
% „ % Ul. . 6% J 817½ 
3. Pfändbr. der Adels- Agrarhank | 88V | 851, 
9% sel, ton, obl. . Austausch g. 47,9, 
MP fobr.d. ruf. gegf. Bod. Kredllge 80 50 
Aktien der Commerzbauken. 5 
Aſow⸗Donſche Bank 5 ern 
Wolga⸗ Namder Bank. 800% 80 
Muf. Bank für ausw. Handel, « 90% | 390 
Ruffiſch⸗Ehineſiſche Bank. | 20 | —— 
St. Petersburg. Internatlonale Wauk 50 438 
fi Discomton u. Kredib. 370 | 476, 
1 Handelsban .. | 210 21806 
Rigaer Kommerzban t 298 9 
Aktien der Naphta⸗Juduſtrle⸗ 
Geſellſchaften. 
Valuer Naphta⸗Geſellſchaſt. ... | 268 Ne 
Laspf⸗eſtüſchaſ ... | 4230 | 4450 
Mantalhen. - + 5 2 429. 121 
Gebr. Nobel (Pays) 10650 | 10700 
Metallurgiſche Fubuite,-Gefellich, 
Brjanster Chtenenfabtit . . » 115 in 
Nuſſiſche Geſ. Hartan... 1224 | 224 
Stolounajche Maſchinen⸗Fabell .. | 174, | 172, 
Yifopol-Marinpoler Geſellſchaſt .. 84 ¼½ 33 1 
Putllow- Werle 126 12 
Ruff.⸗Ball. Waggonſabrit . 336 6 
Auſſiſche Lokemotjvenbau⸗Geſ 1860 —.— 
Sſormower Gel. |. Elſen⸗ u. 8 2 
Bahner GE 137 136 
Woggon- u aueh. Fabrit „Phon“ 2 7 
Geſellſchaſt „Dwigalel . „. 115 
DonegeQusjerwer Geſellſchak „ „ 10. 
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Sonnabend, den (50 18. Juni 1910. — 
FCC 


zn dem auch die Mitglieder der benachbarten Turnvereine 

Ausmarſch punk 2 Uhr nachmittags vom Vereiuslokale. 

Güſte willkommen. — — Nach dem Schauturnen 
78 


Im Falle ungünstigen Wetters wird das Schauturnſeſt am Sonntag, den 28. de. 


höflichſt eingeladen werden. 


Tunzkränzchen. 


Der Vorſtand. 
Mis. abgehalten werden. 


Deutscher Gewerbe- 
Verein, Lodz. 


Sonntag, den 19. Juni d. J. findet im 
Vereinsgarken, Part Haſenclever, ein 


Il 


der 


10 Mitglieder ſtatt. Um zahlreiche Beteiligung bittet 


Vorſtand. 


N 


Grand⸗Hotel⸗Garten. 


Täglich Ranzerte 


der rühmlichſt bekannten Bauernkapelle unter 
Leitung des Herrn Karol Namyslowski; 


6068 


Beginn des Konzerts um 8 Uhr abends. 
a 


= 
bei Weisser Hirsch | 

eee eee 

il 


Sanatorium Bühlan la ai 


für Nerven-, Magen, Darm- und Fee ee 
Großer Park mit vornehm eingerichteten Schwimm, Luft- und Sonnenbädern, 


Terrain, und Bewegungskaren. 
Das ganze Jahr geöffnet. ER 
Chefarzt: Dberftabsarzt a. D. Dr, v. Hahn, 


Werne und Brofhüren über funktionelle Magenerkrankungen und Frauen ⸗ 
163 leiden frei durch die Direktion. l 
Seebad erſten Ranges 


1 
Pp Monumentaler Kurhaus⸗Neubau 


Warmbad mit allen mediziniſchen Bädern. — 
Reitjaal. 


Oſtſeebad an der dentſchen Riviera 


20 Minuten von Danzig 


Lisgeturen auf Ste. 


Sportwoche: Pferderennen, Turniere jeder Art. 5020 
Woldfeſtſpiele auf der Naturbühne. 

Proſpelte und Wohnungsnachweis durch die Bodedirellion. 

11 — 


olytechnikum | Arnstadt i in in Thür. 


Abibeilungen für Maschinenbau, Elektotechnik, Gap- nnd Wasser-] 
technik Chemis uad Bauingenieurwesen 


Neues Programm kostenfrel. Damen n linden Aufnahme, | 


E 


N 


(Rheinpfalz). 

Gewiſſenhaſter praktiſcher und leeres Unlerricht in allen Zweigen 
der Fabrifatton von Tuchen, Kammgarnen, Cheviols, Vgletolſtoffen und 
balbwollenen Waren Beſonderer Deifinateurhirfus und Kurſe für jungs 

Kauflente, Werkmeiſter und Fabrikanten. 
Der Induſtricort Hambricht liege in ſchönſſer u. gelunbefter Hfentage ı 
des Uheinlaudes. Auswa 15 Schüler finden beſte Unterkunft u. größle 
Verlleſchtigeng, falls fie der Landessprache nicht ganz mächtig find, 
Proſpelte und Auskunft koſtenſos durch 


Direktor Wilh. Janſen. 
eee eee 


Gebr. Tater ka, 


Breslau, Ring 47, 
Spezial « Haus |. Ranges fertiger sie. 
ter Herren- u. Knsben- Garderoben. 


Anfertigung fine ELerren.- Moden 


unter Leitung erstklassiger Zuschneider; 


 Sirossss Stoff-Lager 


in- und ausländischer Fabrikate. 5477 


Württ. Shnufenr-Juhiäule Stuttgart 
| ee: anerfonnt Teiftungsfählgite AUnftalt der Melt, bilde. 
Ein geübter Warenmeſſer 


Leute jed. Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu licht 
Chauffeuren aus. 

für fertige Ware kann ſich melden bei GAM PE & ALBRECHT, Pelrikauer⸗ 

Straße Nr. 208. 610 


‚‚Maschinenschreiberin, 


derſelſe Stenographin, wird für Korreſpondenz und leichte schriftliche Complolr⸗ 
arbeiten geſucht. Gefl. Offerten mit Gehallsanſprüchen au die Exped d. Blattes 
zub 156 M. zu richten. 6161 


Eintritt jedergeit, Proſpelle gras. 


nißzin, Wulszanstaftr, 


jlöhere Webschule in Tanbrech \ 


zu verkaufen. 


Zu allen Seiten und zu Privaper⸗ 
aulaungen empfiehlt ſich ſücheige Win» 
9, Woln. 19; 
zu ſprechen von 5 10 Uhr vormittags. 
Bel Abwweſeuheit tunen, die Adreſſen 
beim Wir, in J. Stod, Wohnung 12, 
abgegeben werben. 61 


W. 


= 
Theater | 


Urania“ 


Neues Programm: 


Vom 16. Juni bis 1. Juli a. c. 


Luna und Styx. 
Vorzügliche muffkaliſche Nummer. 


\ 


Eduardo, 
Der König der Schmiede. 


He-ke-mo. 
Siameſfiſcher Magiter, 


0 
= 
2 
. 
{=} 
5 
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Wiener Salonduett. 


i 


-e Floranse, 
Wiener Soubreile. 


| 


THE MEDISSOR. 
Drel amerfranſſche Schönheiten. 


Reden. 
Poluſſcher Humoriſt. 


8 


dun- neil. 
Excenteſſche Tänzerinnen. 


Persikoff, } 
Vorzüglicher Virtuos "auf der 
Balalaita. 


‚UraniarBio, Neue Bilber- 
Serie im Furben. 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Srcheſter von 15 
Mann. 


Die gorſtellungen. Pegkunen : vn 
unchenlagen nräziſe vou 8 und 
Lohe abends, on Souuabendeu, | 


Sonſlagen und Feierkagen voll 
4 uhr ob unterbrochen, 


m 


Laufmäntel 
v. Rb 3 auf⸗ 
Arts, Prima⸗ 
) Schache, Ate⸗ 

> inlen»Lateruen 
Salleı, Sour ſchr king zu verkaufen. 
Daſelbſt auch ein Rover, heuüßt, zu 
verkaufen. Poludniowaſtr. 27, W. 27, 


2 
2 
2 
a 


Nach Dresden 
verreiſe, um meine Kinder gus⸗ 
zubitden und wäre geueigt, ein 
oder zwei Mädchen oder junge 
Damen in Penſſon mitzunehmen. 
Gewiſſenhaſte Pflege und Bes 
auſſichtigung zugeſichert. Näheres 


Beitifaner- 
6179 


Voludniowa 
Str. 16. b. Wirt 


3, od. Pe 


een 


125 
4852939939393 8: 


Ju verkaufen ein 


Trumeau 


für 55 Rubel. Milſch⸗Straße Nr. 


10, 


6214 


Ein Morgen land 


in beſter Lage der Stadt, angrenzend 
on ein Fabritsgrundſtück, auch geeignet 
für jede induſtrielle Anlage, iſt unter 
dußerſt günſtigen Bedingungen zu ver ⸗ 


I Yaufen. Makler verbeſen. Refleftanten 
wollen ihre Adreſſe unter „B. 80“ in 


der Epp. d. Bl. abgeben. 174 


Wückerfilialen 


Wo? fagt die Exp. d. Bl. 3457 
Set 22 Jahren best hende 
Bäckerei 
( krankheitshalber zu verkaufen. Neue 
Jarzeluslaſtr 58. 6156 


Seit 15 Jahren beſtehendes 


+ Gnlanteriewaren- 
Geſchäft 


veränderungshalber zu verkaufen. 
Näheres Nifolajewsfaſtraße 
Kolonialwarentaden. 


im 
6152 


7 


7 ebalteus und Detausgeber N. Dreming, 


Do instytucyi finansowej po- 
szukiwani sa, zaraz! 108 


FOMICNIK. BUCHALTERA 


z teoretycznem wyksztalceniem majacy praktykg bankowg. 


Praktykant 


z pensya, ze swiadectwem ukoficzenia szkoty handlowej. 
Oferty: Expedycja „Neue Lodzer Zeitung“ ala „Banku*, 


Sir Fabrikat ousgeſchäſt mit Anſchluß an das Gläbt. Efettrig‘tättwert: 1) im 
Parterre 325414 und 689% Ellen, 2) in der 1. Etage 5214 Ellen, oder auch 


geteilt, find ſoſort zu vermieten. Baluly, Sgierskaſtr. 56 beim Wirk. 6208 
K [ | 
mit guter Rundſchaſt b u verlaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 674 


ese? 


Junger deutſcher Herr ſucht 
Zu verkauſen: 


A. — 1.2) 
| m 2 | 4 5 — j 
N eſchöſtsußſichten haben und fie 
EN exandrower Jurnverein CARL FLOHRin Berlin ||| #22. 
4 8 ee es die Auigabe des gewohn⸗ 
X 725 Am Sonntag, den 19. dſs. Mis. veranſtaltet der Alexandrower Fabrik von Aufzügen, Lifts, Krauen, Hebezengen aller Art, lichen Inſerates, fie einander 
367 Turnverein im Alexandrower Stadtwalde jein empfiehlt feine weithin renommirten Erzeugnisse. vorzuiellen. 
0% Wegen Moftenanfehlägen zu neuen, sowie wegen Kontrolle der Saffen Ste ſich von einem 
N vielfach am lage befindlichen, früher ausgeführten Anlagen, da ein Juſerat helfen, wenn Sie irgend 
Monteur in Lodz anweſend, bellebe man ſich zu wenden an den etwas zu kaufen ſuchen, 
Vertreter. Louis Banasch, = 
4081 rölfn 10, Telephon 568. | Tr WE 
u =» hepdunaxdv Inuzenv 


norepaar 6BON ÖMAETE, BEITARHHR 
KOBTOPOR Basrıpmyeckon cranıim. 
Hauenmin 6naroBoam» ornarb ra- 
KOBON u Dame osHadenuq KOB- 
Tops. 2 


onder, 


Haut-, Geſchlechts⸗ und veneriſche 
Krankheiten. 
Zawadzraſtr. 18, Ede Mulczangka 
Sprechstunden; 9—12 und 5—8, für 
Damen von 5—8 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr. 6880 


h 


Speztaltit für Hatte, Haar ⸗, Vene ; 
riſche (Syphilis), Harnorgan ; 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 
Poludniowa⸗ Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—l1 vorm. und von 
4—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Ubr abends. 10513 


Dr. EYBERG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wienes 
Aliniken, ordiniert als Speziglarzt 
für venneriſche, Geſchlechts⸗ uud 


Seda a 


ge der Veſritauer⸗ 
iſt ein gut zinstragendes 6173 


Wohnhaus 


mit Laden preiswert zu verkaufen. 
Dasſelbe ift mit dien Comfort der 
Menzel eingerichtet, Makler verbeten, 
Adr. unter „M. 20" 
abzugeben. 


Ein gebrauchter 
Federrollwagen, 


Agena 


Hotel gerät, Dieſelhe muß 
ir verftehen Zu erfragen 
beim Portier im „Hotel Manntenffel“ in 
den Borneitlaneitunden, 5187 


Ein Lehrling mit. guter Eaul- 
bildung, der drei Landessprachen 
in Wort und Schrift mächtig, für ein 
Agenturgeſchäft, mit Anfangsgehalt 
Nor. 10—12 monatlich geſucht. Selbst 
geschriebene Of. unter „Intelligent“ 


Ga en che Halbes au u den Edele dies Wie ob. 
Elſenräßern, affes im guien Zuſtande gebe rn 
Näheres Mole 


0 a verkaufen. 
ale 


€ 
au 


beim Wirt. 
Ein ine 


Eisſch rank, 


fajt neu, billig zu verkaufen. Rzgowska⸗ 
Str. 13 (ant Gehers Ring). Zu er⸗ 
in der Weinhandlung. 


Landauer 


Einige Lehrlinge, 

die die Klempnerei erlernen wollen, 

tüngien ſich meiden, Panskaſtraße 
8 _ Gi 


N 
Portier 
Portier, 

der drei Landessprachen beherrscht und 

dertſch ſchreiben Tann, wird zum ſofor⸗ 


e a e ene S 
tüldt, Drewuowska 4 a _6185 


RU. 1500 


auf G8 


en Icon ar ersdewachfener 


Füchie 


Näheres griert 56 


— in 


6227 


geſucht. 


J me e ee Logis ge en BR 
a Saton-Bontäne, e 2 bel einer anſtändſgen, Damen 12—1. Sonn- und selertag 
3 tr Luer 5 AR: Zentrum Ber. Stadt. Geil nur ee 

2 Porlſeren, Richengerä eee Aue Krutka⸗ Straße Nr. 5. 
i 8 e e ee Ba 

2 u. Zu Berichte Eine einach, atleinftehende 7 8 1 Fr 

2 10 bu heemes S | in au lere Se 10% Dr. L, Klatschkin, 
oder Petri rer 16 ö. W vo 

3 oder Petzifnier 18, b. Wirk. are Syphilis,, veneriſche Be 


Sprechſtunden von 8 —1 u 
5—8 abends. Damen von 4—6. uhr. 
peo.-Arztiür Haut-, vener- und 


Haar-Krankheiten . 7508 
Dr. B. Reit 
Srednia 5, empfängt Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, ‘Sonntays ud. Feier- 


tags v. 0-2 Uhr, Für Damen 
besonderes Wartezimmer, 


Medicinisches und chemisch“ 
technisches 


Laboratorium 
Magisier N. SCHATZ, 


== Lodz, Petri str. 0 590 = 


Sämtliche medizinische (auck 
bakteriologische) und am ach“ 
teohniselie ANALYSEN. 
Harn, Auswurf, Blut etc, 
mittel. Handelswaren etc 
Vesintektiog. A193 


EFFITTTTTTN 
F Wolnungs- Angebote 

Falun bl. 
Wohnungen. 


Wa en, , e a 
C ag we = BB, = See 2) 1 Zimmer und 
Küche, 1 Laden mit 1 oder mit 
im guten Zuſtande, zu rauen, 1 5 8 ie 3 
Of 95 2 Simmern wit Ausgüſſen, Waſſet⸗ 
Ges. Off, unt e agen“ an leitung und elektr. Ach ind ſoſort zu 
vermieten. Baluly Zgierskaſir. d 
r . 6209 
Blasinstrumente — 
find. bilig zu verkaufen. Zu be- auf J. Hypothet geſucht. Vermittler Julſ ein großer 
ſichtigen jeden Dienstag. von 8—10½ ausgeſchleſſen. Wo, ſagt die Erb. d. Bl. 
Uhr abends. Widzewsfaſtr. 109, zu — . 1 En 


2 Wechſel: 
15 then bl, 100, Ausſteller Emilian 
schild, 2) über Rbl. 200, Ausſtel⸗ 
Alexander Böhm, find verloren 
gegangen. Dieſel rlläre für ımatllia 
und warne vor Ankauf. 6290 
Marie Widaezek, Grauicznaſtr. 6, W. 6, 


Verloren 


2 Blanko-Wechſel 


erfragen beim 
Zwei Plätze u. ein 


Häuschen 


find zu verkaufen in Zkotne, 
fragen Baton Batontnahr, 18. 6233 


Möhel, 


Uunzugsbalber wird eine aut 


5 


zu er. 
6283 


er⸗ 


nebſt gugrenzender Wohnung ml Ore 


guemlichkelten u. Keller ev, 2 Laden 
billig zu vermieten. Zu erfragen 
| Srednia 30 in b. Konditoreſ. 6081 


Ruda Babinrieln, 


ein Zimmer in der Villa 225 
ver ſofort zu vermieten. au 
el 


lollene Speiſezimmer⸗ und Damen⸗ dortſelbſt. 

Kabinett⸗Elnrichtung otlbiltin ver- auf Mol, 200 und 300, ausgeftellt von N 

tauft. Zu beſichtigen Zachodnia 41, Anton Klennert. Vor Ankauf derſele Do odnsjecia 

1. Ef. von 8—9 abends. 6243 ben wird gewarnt. 511 od 14.90 Lipca r. b. jeden pok6j 

7 — don Schoroch. | umeblowany lub te2 bez mebli o 
A male 619 Pre: duzem weneckiem oknie na Il-iem 


Pda Bonbneprp 


norepana eo nacnopry, 
unn aruexparont Top. Bapmanbl. 
Hameanin Onaropoamts OTAATL ra- 
KOBOR HD PON. cen TABETH, nt 


Aelten- 
Nndreferin 


melden Neue h 
n tüchtiger 


SCHLOSSER, 


der mit allen Arbeiten gut vertraut ift 
und ſich auch auf elettriſche Lichtanlagen 
gut verſtebt, ſucht Stellung als Ma- 
hald oder Schioſer. Oft Ol, un. 
„Schloſſer“ au d. Ex Bl. 


Ein Stadtreisender, Abteilung 
der Laudesſprachen in Wort und Lodz. 
Schrift mächtig, eln e e i Jr 
a 1 Sonnabend, den 18. Juni m c. 
Fräulein price 80 Uhr abends 
als Verkäuferin mitleichter Buchführung 


werden geſucht. Schriftliche Off. in 
den Landessprachen an E. ULLRICH, { 
Pelrſtauerſtr. 142. ‚ Dajelbit können ſich 
auch einige junge Mädchen melden 
für die Waffelabteilung. 6238 


8 2 
Fußball Sitzung. 
Es bittet um recht zahlreiches und 

pünktliches Erſcheinen 

6231 der Vorſtand. 


BArAan- | — 


pietrze Dzielna 47. Wiadomosc Wi- 
dzewska 59, m. I. 6147 


Ein zweffeuſt 


Frontzi nner 


iſt per ſofort zu e. När A= 
Ziegelſtr. 7, W. 4. 6088 


87 pe de 
E. Wohnungs-Jesiche 3 
Eile id la nd bu ta dla ede 


3 Zimmer und Küche 


mit VBequemlichleiten u. ſeparatem Eins 
gang von ruh, auſt. Miel. in ſauberem 
Hanſe per 1, Juli geſucht. Off, un 
M. W. an die Exp. b. Bl. 6099 


Roiaıions-Shnelprn 
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